
XIX. Bezirk , Dnbling 

Einrichtung. Einrichtung: 
Hochaltar. Hoc haI ta r; Mensaau fbau au rotem und grauem Marmor mit einem lem pietloartigen Tabernakel aus 

Holz, da von kannelierlen jonischen Säulen mit vergoldeten Kapilälen eingefaßt und an der Tür mit 
vergoldetem Kruzifixus verziert i l. Beiderseils je eine graue Steinurne und ein großer adorierender zum 

Gemälde. 

Teil polychromierter Engel. Zweite HUlile des XVIII. Jhs. (Der Altar au SI. Dorolhea slammend, s. Ge­
schichte.) Altarbild : Ungläubiger Thoma s vor Christus kniend und die Finger in dessen eitenwunde 
gelegt; herum die Apo tel. Bezeichnel : P. l/o/lbclIstrickl'r f. 1787. tark übermalte wichtiges Werk 
die es frühen chülers des Krem . er chl1lidl. 

Fig . .568 Nußdnrf, Ilamm erscll/lliedgassc Nr. 23 (S. ·150) 

Gemälde: 1. Im Langhaus; Öl auf Leinwand; Mafia, Heil der Kranken mit dem Kinde thronend; unte~ 
Vedute von Nußdorf. Inschrift : VOll der Ge/lleinde zu Nußdo/j erriclttet als Erinnerung an das Jahr /83b. 
2. Im Chore; Öl auf Leinwand; Madonna mit dem Kinde; Wiener Schule, um 1830. 
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